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Sex. Belästigung (Art. 198)
Schändung (Art. 191)

schwere Körperverletzung (Art. 122)
Verabr. ges.schädlicher Stoffe (Art. 136)

Üble Nachrede (Art. 173)
Verleumdung (Art. 174)

Gefährdung des Lebens (Art.129)
Einfache Körperverletzung (Art.123)

Sex. Nötigung (Art. 189)
Beschimpfung (Art. 177)

Sex. Handl. mit Kindern (Art. 187)
Übrige Art. StGB

Tötungsdelikt versucht (Art. 111–113/116)
Nötigung (Art. 181)
Drohung (Art. 180)

Missbr. e. Fernemeldeanlage (Art. 179septies)
Vergewaltigung (Art. 190)

Freiheitsberaubung u. Entführung (Art. 183)
Tätlichkeiten (Art.126)

Tötungsdelikt vollendet (Art. 111–113/116)

Total

Häuslich Ausserhäuslich
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